
Einleitung
In Gambia endet die Schulpflicht nach der 9. 
Klasse. 55% der erwachsenen Bevölkerung sind 
alphabetisiert (2015). Das 
Dissertationsvorhaben untersucht 
Bildungsprozesse von SchülerInnen der 6. Klasse 
an einer sechsjährigen privaten Grundschule in 
Serrekunda, einem Stadtviertel der größten 
Stadt Gambias.

Theoretische Ausgangsbasis
• Bildung als Prozess der Transformation 

grundlegender Figuren des Welt- u. 
Selbstverhältnisses, ausgelöst durch 
Krisenerfahrungen  (Koller 2018)

• Übergang als Auslöser transformatorischer
Bildungsprozesse (Maschke/Wellnitz 2020)

• Sozialer Raum als ‘mehrdimensionales
Kräftefeld’(Bourdieu); individuelle  
biographische Bildungsprozesse sind abhängig 
von den Welt- und Selbstdeutungen 
bestimmter gesellschaftlicher Gruppen (Koller 
2018)

• Neben individueller Transformation 
berücksichtigt das Konzept des transformative 
learning auch Veränderungen auf der sozialen 
und politischen Ebene (v. Felden 2017)

• Transformative learning aus afrikanischer 
Sicht verändert das Kollektiv (Ntseane 2012)

Methodologie

• Qualitativ-exploratives, ethnografisches
Design, 

• Dokumentarische Methode
Methode(n)
• Teilnehmende (Unterrichts-)beobachtung
• Experteninterviews mit LehrerInnen (n = 5)
• Schulbuchanalysen
• Sozialräumliche Karten (Maschke/Wellnitz

2020) mit SchülerInnen und Alumni (n = 12). 
Dieses triangulierende Verfahren innerhalb
der Dokumentarischen Methode ermöglicht
die Rekonstruktion von Bildungsprozessen
und Strategien zur Bewältigung biografischer
Übergänge. 

Ergebnisse
• Elemente aus verschiedenen Zeiten und 

Räumen werden sichtbar
• Subjekt zwischen transformatorischer Bildung 

und kollektivem Delegationsauftrag
• Unsichere Bildungsverläufe/Übergänge

Diskussion
• Tertium comparationes als ‚Denkraum‘ zur 

Vermeidung eurozentristischer Perspektiven 
(Fritzsche 2012)

Wie können transformatorische Bildungsprozesse vor dem
Hintergrund einer kollektiven Gesellschaft gelesen werden?
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Dokumentenanalyse, 

Pretest-Durchführung

Datenerhebung 
im Juni 2019 

(und Juni 2020)

Analyse und 
Interpretation

Theorie-
entwicklung

„The words he gave me, 
I wrote it down in my

diary, so that when I go
to another school, I can

also use that words.“

I am we; I am 
because we are; 
we are because 

of I am.’ 
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